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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 164.
Samstag den 20. Juli 1867.

Ausschließende P r i v i l eg ien .

Das l.k. Ministerium für Handel und Pollswirtl'schaft
>̂d das tönigl. nn,iarische Hiinistcrinm fill- Merban,

^"dnstric und Hcmdcl haden nachstehende Privilegien
^crläligtlt:

Am 1!>. Juni 1807.
1. Das dem Joseph Schallcr auf die Eifiudnng

emcr transporlablen Schatullen - Fcldschmiedc sammt
^erkzcul^ untern, 20. März 1800 ertheilte ansschlic-
Pll'de Privilegium nuf die Dancr dcS zweiten Jahres.

^. Das dem Charles Will'am Jones ans die (5r<
lmdlniss und Vcrbesseinncz an den Feuerwaffen und ihicn
Gcschoss.u unterm 25). Juni 180l'. ertheilte nuöschlilßcndc
Prioilc^ium c>nf dic Dauer des zwcitcn Jahres.

. l . Das dem Johann UrfnS anf dic Erfindung
tü'cr eigenthümlichen Malzdercitunns - Vorrichtmig nn<
term 27. März 180^ ertheilte anschließende Priuilcginm
nl'f die Dnncr dec« fünften und sechsten Iahics.

'1 Das den Cdnaid Kühn nnd K>nl ilühn auf
d«c Erfindlins,, von den wcrthloscn M i M n des Wciß.
blcchcs das Zinn entweder als Metall oder in Form
vun Znmpräparatcn zn a/winnen, das Eisen aber in
schwcischarcm Zustande zn crh^llen nntcrm 5. April 1800
^lheillc ausschließende Priullcainm auf die Dcuur dci<
nchtcn̂  Jahres.

5. Das dein 'A»g>:st Hermann Ncichelt anf dic
Elfiüdlin^ einer vcrbesscrtcn Einrichlnng znr Aefesli^nnci
v°n Nicmenschcil'cn. Zahnrädern und rolircndcn Ma-
sch'ncnlhcilcu anf Wellen unterm 29. Äiär; 1805) ertheilte
mitzschlicßcndc Privilegium anf dic Dancr des dritten
wahres.

0. Das dem Ernst (̂ cs>ncr anf ciuc Perdesser.ln^
der Tnch. m,d Nanhuiaschinc unterm 19. Juli 185)5>
nlheiltc an^schliebendc PrivilegiilM anf die Dauer d.s
drc>zch»ten Iuhrcs.

Gottcttls-VclllNltblN'ttllss.
Vl!l dcu 1'. k. Bczirkväiütcvll in ^ivain ist mic

^czirwsmnuiisscir^stcllc l l . Classe t'xti'ü, ,^l,1»i» niit
^ 'u Icihrc^chaltl.' von !><><) f l . ö. W. crkdiqt.

. ^"vcrbcr nln dicscn Dicnstplatz hadcn ihrc
. :,, ^ ' ^ Vcfahiqnnqsdocnincntcn dclcqtcn G(,'snchc

"n ^dc^> ẑ r, ilNlnittclbar vmgcsctztcn Bchmdi:

b i s 5. Anqnst d. I .

an das f. f. Landcspmsidimn für äircnn qclanqcn
''ll lassen.

^aibach, ain 15. Ju l i 1.807.

O. lt. flindcoj'l-nl'ldium.

VcrliNltbanlllg.
An dcr f. f. geburtshilflichen Lehranstalt zn

,",,„ " ' . ^g innt der Winterlehrcurs für Hcban^
t^b". ^,'^ ?^'"ischer Unterrichtssprache am 1. Oc
di>" .s ' ^ ' '̂" ^ ^^ 'U l jcde Schülerin, welche
,..), ^'^liche Eiqnnna hic.̂ n nachweisen kann, nn
"'ältlich z.^assen wird?

Icnc Schiilcrinnen ans Kram, welche sich
nm dic in diesen: Winterlchrcnrsc zn verleihenden
systemisirten 10 Stndienfonds-Stipcndicn von 52 st.
50 kr. nnd die nurmalniäßigc Bergütnng für dic
Hicher- und Rückreise in ihr Domicil zu bewer-
ben beabsichtigen, haben die diessälligcn Gcsnchc
nnter legaler '̂achweisnng ihrer Arinnth, Morali-
tät, des noch nicht überschrittenen 40. Lebensjah-
res, dann der intellectnellcn nnd physischen Mg'
nnng zllr (brlernnng dcr Hebaininenknndc nnfehl-
bar bis znm 25. ^'lllgllst d. I . bei dem betreffen-
den k. k. Bezirksamte zn überreichen, wobei bemerkt
wird, daß die des Lesens Unknndigen nicht berück
sichtigt werden.

' Laibach, am 12. Ju l i 1807.

Von der k. k. Landcsrcgicrung fur j l r a i n .

" ( 2 2 4 ^ 1 ) ' 3ir. 5500.

Kttlldlliachlmg.
M i t Ende des lanfcnden Schuljahres kommt

ein Holdhcim'scher Stiftilngsplatz im Tanbstununcn-
Institnte zn Linz in Erledigung nnd soll mit Be-
ginn des nächsten Schuljahres wieder besetzt werden.

Nach dcr stiftcrischcn Anordnung haben dar-
anf tanbstnmme eheliche Kinder ans Krain beiderlei
Geschlechtes, katholischer Hicligion, linder evangeli-
scher Confession aber nur daun Anspruch, wenn sich
deren (5'ltern mittelst Reverses erklären, sie in der
katholischen Religion erziehen zn lassen.

Dcr ansznnehmende Tanbstnmmc darf nicht
blödsinnig, noch mit einem andern Lcibcsgebrcchcn
als der Tanbhcit behaftet sein nnd soll znr Zeit
des Eintrittes in das Institut nicht nnter 7 nnd
nicht über 12 Jahre alt sein. Aon bcidcn Eltern
verwaiste, ganz arme nnd verlassene öiindcr, dann
linder, welche sich dnrch einc gntc Bildungsfähige
keit nnd (̂ esnndhcit anszcichnen, sowie nberhanpt
tailbstnmme Kinder des männlichen Geschlechtes ha-
ben den ^orzng.

Das aufzunehmende Kind soll vom Hause
aus mit Sonntags- nnd Werktagskleidern, nnd zwar
ein Knabe mit 4 Hemden, 4 Unterhosen, .'l Paar
Strümpfen, 2 Paar Schuhen, 4 Schnnpftüchcrn,
3 Halstüchern, 2 Kappen oder Hüten, 6 Bein-
kleidern, .̂  Westen, .'i Epcnsern oder Röcken; ein
Mädchen aber mit 4 Hemden, 2 Paar Schnhen,
!', Paar Strümpfen, 4 Schnupftüchern, 3 Hals-
tüchern, 3 Kopftüchern oder Handen nnd nnt 3
weiblichen Anzügen ansgcstattet sein.

Eltern nnd Bormünder, die sich für ihre»
Kinder oder Pflegebefohlenen bewerben, haben ihrc
mit dem Taufscheine, dem Impflings, und Ar-
mnthszeugnisse, dann mit einem vom k. k. Districts-
physieatc ansgcstelltcn nnd vom Orwscclsorgcr mit-
gefertigten Zcngnisse über die Gesundheit nnd Bi l -

dnngsfähigtcit des Kindes documentirten Gesuche
dnrch das betreffende k. k. Bezirksamt, und in der
Stadt Laibach dnrch den Stadtmagistrat

längstens b is 15. Angust d. I .
an die k. k. Landesrcgiernng zn überreichen.

Laibach, am 13. Ju l i 1807.

Ml,» der k. l l . Landesregierung für K ram.

" (2181^1 ) ^>ir75634^

Kundmachung
Das dem Gefä'llsä'rar gehörige, in der Stadt

au: Froschplatze am rechten Ufer der Laibach nud
(5onsc.-Nr. 22 gelegene Haus wird

am 3 1 . J u l i 1 8 6 7 ,
um 10 Uhr Vormittags, bei dcr hierortigen k. k.
Finanz Direction znm wiederholten male im Wege
der öffentlichen Versteigerung veränßcrt werden.

I m übrigen wird sich anf die diesfällige Kund-
machung dcrfclbcn in Nr' 102 des Amtsblattes der
Laibachcr Zcitnng bezogen.

Laibach, am 18. Ju l i 1807.

D . k. / inan;-Direct ion.

^ 2 l 7 - ^ 2 ) ' N r . " ^ .

Licitittions-Kundmachung.
Beim k. k. Domänenamte der Siaatsherr^

schaft 3cagy Tabor in Eroatien, 3 Stunden volt
dcr Eisenbahnstation Pöltschach entfernt, werden

am 2 7. J u l i 1 8 0 7
K 5 S <3 imcr O i g c u b a n und
373 „ Borgrechtwein, dann

33 „ Weiulagcr,
4 „ Essig ilnd

37'V2,.. Pfund'flachs
gegen billige Bedingnisse im Licitationswcge verkauft.

A . k. Domäncnamt dcr S'laatol)crrschast
Nagy Cal'or, am 15. In l i 1807.

Milmmdo-Licitlitioll.
Bom Gcmcindeamtc Ratschach wird hiemit

bekannt gemacht, daß bei demselben
S a m s t a g am 27 . I n l i 1 8 0 7 ,

10 Uhr früh, eine Minnendo-Licitation rücksichtlich
dcr Hcrstcllnng des dem Markte Ratschach gehörigen
Hanfes abgehalten werden wird, wovon die Un-
tcrnchmnngslnstigen mit dcm Beisatze verständiget
werden, daß lant Kostcnüberschlag die zu nnter-
nehmeudc Arbeit nin den Betrag von 107l1 ft.
ausgerufen nnd daß ein Badinm von 5 Percent
dcs obigen Ansrnfsprciscs zn erlegen sein wird.

Dcr Banplan, Boransmaß nnd Licitations-
bcdingnisse können bei dein gefertigten Gemeinde-
amtc eingesehen werden.

Gcincindcamt Ratschach, ain 15. I n l i 1807.


